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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TTC 98 Hain-Gründau IV : TSV 1872 Klein-Auheim 
Dienstag, 10.01.2023, 20:00 Uhr

TTC 98 Hain-Gründau IV verliert deutlich gegen TSV 1872 
Klein-Auheim

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 traf der TTC 98 Hain-Gründau IV am Dienstag, den 10.
Januar im 11. Saisonspiel auf den TSV 1872 Klein-Auheim. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 12:30 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Sven Schmid. Erstaunlich war, dass der TSV 1872 Klein-Auheim diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 11:13, 5:11, 9:11 gegen Prokesch / Müller fanden Helfrich / Becker
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. In vier Sätzen
verloren Kauffeld / Goertz ihre Partie gegen Schmid / Koch. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 2:3 endete derweil das Doppel zwischen
Schmidt / Eich und Böhn / Kemmerer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Der Start in die Partie hätte für Gerald Helfrich besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Luis Philip Koch noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ralf Kauffeld hatte danach gegen Sven
Schmid bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. In toller Verfassung präsentierte sich Lars Becker im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Glen
Müller. Keinen Punkt beisteuern konnte Steffen Goertz im Match gegen Harald Prokesch, das 0:3
verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Wilfried Schmidt verlor anschließend sein Spiel gegen Stefan
Kemmerer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Stark im Hintertreffen war Thomas Eich
nach einem Zweisatzrückstand, machte Ralf Böhn dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem
Spiel nicht spannender schreiben können. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:7. Eine schmerzhafte Niederlage gab es nachfolgend hingegen für Gerald Helfrich
beim 11:7, 6:11, 9:11, 11:8, 10:12 gegen Sven Schmid. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Schmid mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Ralf
Kauffeld hatte dann gegen Luis Philip Koch bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TSV 1872 Klein-Auheim die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC 98 Hain-Gründau IV am 15.01.2023 gegen den TV
Vorw. Marköbel 1894 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 15.01.2023 gegen den TV
1887 Oberrodenbach II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC 98 Hain-Gründau IV

Doppel: Helfrich / Becker 0:1, Kauffeld / Goertz 0:1, Schmidt / Eich 0:1 
Einzel: G. Helfrich 1:1, R. Kauffeld 0:2, L. Becker 0:1, S. Goertz 0:1, W. Schmidt 0:1, T. Eich 1:0 

 TSV 1872 Klein-Auheim
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Doppel: Schmid / Koch 1:0, Prokesch / Müller 1:0, Böhn / Kemmerer 1:0 
Einzel: S. Schmid 2:0, L. Koch 1:1, H. Prokesch 1:0, G. Müller 1:0, R. Böhn 0:1, S. Kemmerer 1:0


